
Unteranlage 1.

Geschäftshaus für die Bauberwaltung

Von den Behörden aufgegebener Raumbedarf,
und die in den Projekten vorgesehenen Raumgrößen.
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Unteranlage 2 . Bllubeschreibuilg

für Projekt In .

Bauplatz und An - Als Bauplatz für den Neubau des Geschäftshauses der Bauverwaltung
°

Gebii
'
ud °s

^
^ zwischen der großen und der kleinen Weser, an der Werderstraße , Holzstraße
und am Bauhof gelegene Platz gewählt worden. Als Grundlage für die Bearbeitung
diente die Zusammenstellung des Raumbedarfs , der die Deputation wegen Errichtung
des Geschäftshauses in der Versammlung vom 16 . Oktober 1913 zugestimmt hat .
Nach dieser Zusammenstellung konnte die Gruudrißgestaltung nur bei möglichster
Ausnutzung des Bauplatzes erfolgen . Es ergaben sich deshalb außer den Flügeln
an den Straßenfronten noch zwei Mittelbauten mit zwei Höfen . Von einer vollständigen
Grenzbebauung an der kleinen Weser wurde mit Rücksicht auf die damit verbundene

schwierige und teurere Gründung abgesehen . Außerdem wird aber dadurch die Er¬

haltung des prächtigen großen Baumes gesichert, der am Rande der kleinen Weser
steht . Der als Abschluß des offenen Hofes entworfene Säulengang soll die von der

kunsthistorischen Kommission gesammelten alten Architekturteile aufnehmen. Bei der

Planung der äußeren Form des Gebäudes ist mit Rücksicht auf die in der Nähe
liegenden großen Bauten und die beiden Weserbrücken Wert auf ruhige , geschlossene
Umrißlinien gelegt worden .

Das Hans hat folgende Geschosse erhalten : ein Kellergeschoß, ein Untergeschoß ,
das meist zu ebener Erde liegt, ein Erdgeschoß , und vier ausgebaute Obergeschosse.
In den Grundrissen sind alle Forderungen und Wünsche der beteiligten Behörden,
soweit , sie aus der Raumzusammenstellung und den Beschlüssen der Deputation her¬
vorgehen , tunlichst berücksichtigt. Geringe Abweichungen von den Größen der Räume
konnten der Fensterachsenteilung wegen nicht umgangen werden. Die Lage der Räume
zueinander entspricht den Wünschen der Behörden, soweit solche bei Bearbeitung des
Entwurfs geäußert worden find .

Rlmmvertcilmig. Der Haupteingang befindet sich in der Mittelachse des Vorderbaues an der

Werderstraße, während je zwei weitere Eingänge am Bauhof und an der Holz¬
straße in den Flurachsen der Mittelbauten angeordnet find . An diesen Nebenein-
gängen liegen kleinere Treppenhäuser und die Aborte, während das Haupttreppenhaus
sich beim Haupteingang befindet . Außer den Treppen sind zum leichteren Verkehr
zwischen den Geschossen zwei Personenaufzüge vorgesehen .

Im Kellergeschoß sind die Räume für die Heizung und für Brenn¬
material , Lagerräume für alte Bauteile , Fenster , Türen usw . , zwei Waschküchen
und Kellerräme für den Hausmeister und den Heizer untergebracht.

Im Untergeschoß befinden sich , über Gelände liegend , Büro- und Akten -
ränme der Baupolizei , die Rendantur der Allgemeinen Bauverwaltung und die Ver¬
waltung der Stratzenreinigung , die Wohnungen für den Hausmeister und Heizer, eine
Telephonzentrale, ein Raum für den Lageraufseher, die Monteur- und die Tischler¬
werkstätten , ein Raum für die Lagerarbeiter und Materiallagerränme für die beiden
Hochbauämter, ein Raum für den Lagerverwalter des Straßenbauamts I , Materiallager¬
räume für allgemeine Benutzung, ein Fahrradraum, ein Baumusenm , zugleich zur
Aufnahme von Modellen dienend , und die Durchfahrten , welche zur Verbindung der
Straßen mit den Höfen und der Höfe untereinander erforderlich find .

Im Erdgeschoß sind das Baupolizeiamt und das Hochbauamt II , ein ^
Zimmer mit Vorraum für einen Senator und ein Zimmer für einen Rechnungs¬
führer untergebracht.

Im I . Obergeschoß befinden sich das Straßenbauamt I, das Straßen-
banamt II , das Kanalbauamt , das Deich - und Wegbauamt , ein Zimmer mit Vor¬
raum für einen Senator und ein Zimmer für einen Rechnungsfüheer. !

Im II . Obergeschoß sind das Stadterweiternngsamt, die Verwaltung der
öffentlichen Grundstücke , das Wasser - und Eisenbahnbauamt, ein Zimmer mit Vor¬
raum für einen Senator, ein Zimmer für einen Rechnungsführer und ein Sitzungs¬
zimmer untergebracht.
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Das III . Obergeschoß enthält die Räume für die Baudirektion und das
Hochbauamt I , ein Sitzungszimmer , ein Zimmer mit Vorraum für einen Senator
und ein Zimmer für einen Rechnnngsführer .

Im IV . Obergeschoß sind das Banamt für die Unterweserkorrektion und
vier Lichtpansanftalten mit den nötigen flachen Dächern untergebracht, der übrige Teil
des Geschosses mit rund 1156 Hin Grundfläche steht für späteren Bedarf zur Ver¬
fügung . Das nicht ausgebaute Dachgeschoß ist zur Aufbewahrung von Akten zu
benutzen .

Das Gebäude soll als Ziegelrohbau mit Verwendung von Werkstein auf- Bauweise ,
geführt werden . Die Architekturteile sollen zum Teil der Sammlung auf dem
Bauhofe entnommen werden . Sämtliche Decken und Treppen find aus Eisenbeton
herzustellen . Der Dachstnhl wird aus Tannenholz gezimmert , zur Eindecknng des Daches
sind graue Pfannen in Aussicht genommen . Die Eingangshallen , die Aborte und
das Baumuseum erhalten Plattenbelag. Die Flure, die Fußböden der Zimmer und
die Treppenstufen werden mit Linoleum belegt . Im Untergeschoß sind die Wohn-
ränme , die Fernsprechzentrale, die Räume für den Lageraufseher und die Arbeiter,
die Tischlerwerkstätten und der Raum für den Lagerverwalter des Straßenbanamtes I
mit Holzfußboden , die Flure und der Fahrradraum mit Terrazzofußboden zu ver¬
sehen. Die Waschküchen und Kellerräume erhalten Fußböden aus Zementestrich ,
während die Materiallagerräume , der Heizungs - und Kohlenraum mit Klinkern
gepflastert werden sollen . Sämtliche Zwischenwände sind als leichte Wände an¬
genommen , die nach Bedarf versetzt werden können . Die Haustüren sollen aus
Eichenholz , die Fenster aus p>it8o1r-pin6 Holz , die inneren Türen aus onrolinn-

Holz hergestellt werden.
Für das Gebäude ist eine Niederdruckwarmwasserheiznng Kaltwasserleitung ,

elektrische Beleuchtung und für die Wohnungen Gas zum Kochen vorgesehen. Im
übrigen ist für den inneren Ausbau eine einfache , aber der Bestimmung des Gebäudes
entsprechende Ausführungsweise geplant .

Der Kosteuüberschlag schließt bei einem Einheitspreise von 19 ^5 für Baukosten,
das edirr umbauten Raumes mit einer Endsumme von 1890 000 ab , in der
die Kosten für das Inventar nicht enthalten sind . Einschließlich des Bauplatzes ,
dessen Wert auf 370 500 ^ zu schätzen ist, würde die ganze Anlage
2 260 500 ^ kosten .

Bremen , den 25 . Juni 1915.
Das Hochbauamt I .

Einverstanden . (gez . ) Weber .
Die Baudirektion , Abteilung Hochbau.

6 . 7 . 15 . (gez . ) Chrhardt .

Baubeschreibnng Nnteranlage 3.
für Projekt II.

Als Bauplatz für den Neubau des Geschäftshauses der Banverwaltung ist ^ ^ auplatz
^ ^

der zwischen der großen und der kleinen Weser, an der Werderstraße, Holzstraßc und '
Gebäudes ,

am Bauhof gelegene Platz gewählt worden. Als Grundlage für die Bearbeitung
diente die Zusammenstellung des Raumbedarfs , der die Deputation wegen Errichtung
des Geschäftshauses in der Versammlung vom 16 . Oktober 1913 zugestimmt hat.
Nach dieser Zusammenstellung konnte die Grundrißgestaltung nur bei möglichster
Ausnutzung des Bauplatzes erfolgen . Es ergaben sich deshalb außer den Flügeln

- an den Straßenfronten noch zwei Mittelbauten mit zwei Höfen . Von einer voll¬
ständigen Grenzbebauung an der kleinen Weser wurde mit Rücksicht auf die damit
verbundene schwierige und teure Gründung abgesehen . Außerdem wird aber dadurch
die Erhaltung des prächtigen großen Baumes gesichert , der am Rande der kleinen
Weser steht . Der als Abschluß des offenen Hofes entworfene Süulengang soll die

150 *



530 1915 . Juli 28.

Raumvcrteilung,

Bauweise .

von der Kunsthistorischen Kommission gesammelten alten Archltekturteile aufnehmen.

Bei der Planung der äußeren Form des Gebäudes ist mit Rücksicht auf die in der

Nähe liegenden großen Bauten und die beiden Weserbrücken Wert auf ruhige,
geschlossene Umrißlinien gelegt worden.

Das Haus hat folgende Geschosse erhalten : ein Kellergeschoß , ein Unter¬

geschoß , das meist zu ebener Erde liegt , ein Erdgeschoß und vier ausgebaute Ober¬

geschosse. In den Grundrissen sind alle Forderungen und Wünsche der beteiligten
Behörden, soweit sie aus der Raumzusammenstellnng und den Beschlüssen der

Deputation hervorgehen , tunlichst berücksichtigt. Abweichungen vom Raumbedarf
konnten jedoch hauptsächlich der Fensterachsenteilung wegen nicht umgangen werden.
Die Lage der Räume zueinander entspricht den Wünschen der Behörden, soweit
solche bei Bearbeitung des Entwurfes geäußert worden find .

Der Haupteingang befindet sich in der Mittelachse des Vorderhauses an der

Werderstraße, während je zwei weitere Eingänge am Bauhof und an der Holzstraße
in den Flurachsen der Mittelbauten angeordnet sind . An diesen Nebeneingüngen
liegen kleinere Treppenhäuser und die Aborte, während das Hanpttreppenhaus sich
beim Haupteingang befindet . Außer den Treppen sind zum leichteren Verkehr
zwischen den Geschossen zwei Personenanfzüge vorgesehen .

Im Kellergeschoß sind die Räume für die Heizung und für Brennmaterial,
Lagerräume für alte Bauteile , Fenster , Türen usw . , zwei Waschküchen und Keller-
räume für den Hausmeister und den Heizer untergebracht.

Im Untergeschoß befinden sich , über Gelände liegend , Büro- und Akten -
räume der Baupolizei, die Rendantur der allgemeinen Banverwaltnng , die Wohnungen
für den Hausmeister und Heizer , eine Telephonzentrale , ein Raum für den Lager¬
aufseher , die Monteur - und die Tischlerwerkstätten, ein Raum für die Lagerarbeiter
und Materiallagerräume für die beiden Hochbauämter, ein Raum für den Lagerverwalter
des Straßenbauamts I , Materiallagerräume für allgemeine Benutzung, ein Fahrrad-
raum , ein Banmusenm, zugleich zur Aufnahme von Modellen dienend , und die Durch¬
fahrten, welche zur Verbindung der Straße mit den Höfen und der Höfe unter¬
einander erforderlich find .

Im Erdgeschoß sind das Baupolizeiamt und das Hochbauamt II, ein Zimmer
mit Vorraum für einen Senator und ein Zimmer für einen Rechnungsführer
untergebracht.

Im I . Obergeschoß befinden sich das Straßenbauamt I , das Straßenbau¬
amt II, das Kanalbauamt , das Deich- und Wegbauamt, die Verwaltung der Straßen -
reinigung, ein Sitzungszimmer, ein Zimmer mit Vorraum für einen Senator und
ein Zimmer für einen Rechnungsführer.

Im II . Obergeschoß sind das Stadterweiterungsamt, die Verwaltung der
öffentlichen Grundstücke, das Wasser - und Eisenbahnbauamt , ein Zimmer mit Vor¬
raum für einen Senator , ein Zimmer für einen Rechnungsführer und ein Sitzungs¬
zimmer untergebracht.

Das III . Obergeschoß enthält die Räume für die Baudirektion und das
Hochbauamt I, ein Sitzungszimmer, ein Zimmer mit Vorraum für einen Senator
und ein Zimmer für einen Rechnungsführer.

Im IV . Obergeschoß sind das Bauamr für die Unterweserkvrrektionund vier
Lichtpausanstalten mit den nötigen flachen Dächern untergebracht, der übrige Teil
des Geschosses mit rund 1156 Hin Grundfläche steht für späteren Bedarf zur Ver¬
fügung. Das nicht ausgebaute Dachgeschoß ist zur Aufbewahrung von Akten zu
benutzen.

Das Gebäude soll aus Ziegelrohbau mit Verwendung von Werkstein auf¬
geführt werden . Die Architekturteile sollen zum Teil der Sammlung auf dem Bau¬
hofe entnommen werden . Sämtliche Decken und Treppen find aus Eisenbeton '

herzustellen . Der Dachstuhl wird aus Tannenholz gezimmert, zur Eindeckung des
Daches sind graue Pfannen in Aussicht genommen . Die Eingangshallen , die Aborte
und das Baumuseum erhalten Plattenbelag . Die Flure , die Fußböden der Zimmer
und die Treppenstufen werden mit Linoleum belegt . Im Untergeschoß sind die
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Wvhnrünme, die Fernsprechzentrale, die Ränme für den Lageranfseher und die Arbeiter ,
die Tischlerwerkstätten und der Raum für den Lagerverwalter des Straßenbnuamtes I
mit Holzfußboden, die Flure und der Fahrradraum mit Terrazzofnßboden zu ver¬
sehen . Die Waschküchen und Kellerräume erhalten Fußböden aus Zementestrich ,
während die Materiallagerrünme , der Heizungs- und Kohlenraum mit Klinkern ge¬
pflastert werden sollen . Sämtliche Zwischenwände sind als leichte Wände angenommen,
die nach Bedarf versetzt werden können . Die Haustüren sollen aus Eichenholz , die
Fenster aus xitsell -xirik Holz , die inneren Türen aus enroIinu- pE Holz hergestellt
werden.

Für das Gebäude ist eine Niederdrnckwarmwasserheizung , Kaltwasserleitnng,
elektrische Beleuchtung und für die Wohnungen zum Kochen Gas vorgesehen . Im
übrigen ist für den inneren Ausbau eine einfache, aber der Bestimmung des Ge¬
bäudes entsprechende Ausführnngsweise geplant.

Der Kostenüberschlag schließt bei einem Einheitspreise von 19 für das « -»«koste » ,
obiri umbauten Raumes mit einer Endsumme von 1890 000 ab , in der die
Kosten für das Inventar nicht enthalten sind . Einschließlich des Bauplatzes, dessen
Wert auf 370 500 zu schätzen ist, würde die ganze Anlage 2 260 500 ^ kosten .

Bremen , den 25 . Juni 1915.
Das Hochbauamt I .

(gez . ) Weber .
Einverstanden

Die Bandirektion , Abteilung Hochbau.
6 . 7 . 15 . gez . Ehrhardt .

Geschäftshaus der Bauverwaltung.

Zusammenstellungen .

Unteranlage 4 .

I .
Wert der Gebäude , die zur Zeit von den
bringenden Behörden benutzt werden , und

Mieten .

Baupolizeiamt , Domshof 21 .
Hochbauamt II , Herrlichkeit 15/16 .

„ Zweigbureau Werderstraße 73 .
Straßenbauamt I l

„ II > Tiefer 35/36 .
Deich- und Wegbauamt ^
Kanalbauamt , Schüfselkorb 3 .
Straßenreinigung, Bureau am Deich .
Stadterweiterungsamt Langenstraße 86 .

„ Rolandhaus .
Verwaltung der öffentlichen Grundstücke (Staatsländereien)

Rolandhaus .
Wasser - und Eisenbahnbauamt Werderstraße 3/5 .
Baudirektion Werderstraße 1 .
Hochbauamt I , Holzstraße 5/11 . . .
Unterweserkorrektion, Verwaltungsgebäude im Zollaus¬

schlußgebiet . .

im Neubau unterzn -
die aufzubringende n

Schätzung
der benutzten Miet-

Staats- preise
gebändc

226 000
„ 174 000

^ 700

. . 163 000

315 600
9 200

7 700
6 400

35 500
178 000
100 000

4 272
^ 1 201 300 -H 19 822

151
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II .
Wert des Bauplatzes mit den darauf stehenden Gebäuden .

Die nach Erbauung des Geschäftshauses freiwerdenden staatlichen

Es sind also an Zinsen und Mieten jetzt 5 ° /o von 1 597 740 ^5 —
79 887 — rd . 80 000 zu entrichten.

Der Neubau kostet nach dem Kostenüberschlag 1 750 000 <H , dazu kommen
370 500 ^ Grundwert nach II der vorstehenden Zusammenstellungen . Die Gesamt¬
kosten betragen daher 2 260 500 -H , wofür bei 5 ° /o rd . 113 000 ^5 Zinsen zu
rechnen sind .

Vergleicht man nun das Baukapital einerseits und die gegenwärtig auf¬
zuwendenden Zinsen und Mieten anderseits miteinander , so hat es den Anschein ,
als wenn sich der Staat bei den jetzigen Verhältnissen besser stände als bei einem
Neubau . Dem muß aber namentlich entgegengehalten werden, daß die einzelnen
Behörden in dem Neubau viel mehr Raum erhalten als sie jetzt haben . Zurzeit
werden 6573 gin benutzt , im Neubau sind außer Sitzungszimmern für Deputationen
und Kommissionen, Zimmer für Vorsitzer und Rechnungsführer , für ein Bau¬
museum usw . 8790 hm für die Behörden vorgesehen, also fast Vs mehr. Außerdem
weist der Neubau noch eine Anzahl verfügbarer Räume auf .

Über eine anderweitige Verwendung der durch den Neubau freiwerdenden
Bureaus läßt sich zurzeit noch nichts Bestimmtes sagen.

, Das freiwerdende Bureau der Straßenreinigung würde für Wohnzwecke von
Beamten verwertet werden können und das Bureau der Unterweserkorrektion im Ver¬
waltungsgebäude des Zollausschlußgebietes könnte an Kanfmannsfirmen vermietet
werden, wogegen die wertvollen Häuser am Domshof und am Schüsselkorb wohl
besser verkauft werden, wenn sie nicht für ein Staatsgebäude reserviert bleiben sollen.

Bremen , den 25 . Juni 1915.

Bauburean Werderstraße 1 ^ 178 000

Wohnhaus „ 7 (angekauft)
Baubnreans Holzstraße 5 und 11 . . .

35 500
57 000

100 000

Gesamtwert ^ 370 500

III .

Gebäude und Bureauräume und deren Werte .

Staatsgebäude

Schätzung
der benutzten Met -

Baupolizeiamt, Domshof 21 .
Hochbanamt II , Herrlichkeit 15/16 .
Straßenbauamt I und II , Tiefer 35/36 .
Kanalbauamt , Schüsselkorb 3 .
Straßenreinigung, Bureau .
Zweigbureaus Werderstraße 73 .
Bureaus der Uuterweserkorrektion im Verwaltungsgebäude

^ 226 000
174 000
163 000
315 600

9 200
^ 700

Zollausschlußgebiet
Zusammen .45 887 800 4 97 2

2 . Der Mietpreis von 19 822 ^ mit 5 °/o kapitalisiert

Aus den vorstehenden Zusammenstellungen ergibt sich :
1 . Der Schätzungswert der benutzten Gebäude/ . 1 201 300

396 440

Daraus ergibt sich ein Gesamtkapital von 1 597 740

Das Hochbauamt I .
Weber.
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